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Herren Bezirksklasse Gr. 2

KSG Kreidach : SV 1972 Ober-Hainbrunn 
Freitag, 20.10.2023, 20:15 Uhr

Spieltag 2 für die KSG Kreidach: KSG Kreidach und SV 1972 
Ober-Hainbrunn trennen sich unentschieden

Jubel herrschte am Freitagabend, als das Schlussdoppel Michel / Ihrig nach ca. 3 Stunden den
Matchball für den SV 1972 Ober-Hainbrunn im Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. 2 eiskalt nutzte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen bei der KSG Kreidach. Das Heimteam konnte im 2.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht über die Ziellinie bringen.
Ausschlaggebend für die Punkteteilung (bei einem Satzverhältnis von 26:32) waren die Einzel im
oberen Paarkreuz, die allesamt an den SV 1972 Ober-Hainbrunn gingen. Durch diese erzielte
Punkteteilung weist die KSG Kreidach nun ein Punkteverhältnis von 1:3 in der Tabelle auf, während
der der SV 1972 Ober-Hainbrunn 9:1 Punkte hat.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. 3:2 hieß es am Ende als Johann / Fuhr und Gastrop / Lähn den letzten Ballwechsel
spielten. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Michel / Ihrig war für Quick / Quick letzten Endes
wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Hannowski / Bugler besiegelten
anschließend dagegen mit einem 11:9, 9:11, 11:9, 11:8 gegen Trautmann / Volk einen Punkt für ihr
Team. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der anschließenden 1:3 Niederlage jedoch für
Manfred Quick gegen Sebastian Gastrop. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Hans-
Peter Johann bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Thomas Michel. Beim
Stand von 2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Beim 3:0-
Erfolg gelang es Klaus Fuhr den Gastspieler Markus Ihrig in die Schranken zu weisen und einen
Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Reiner Quick verlor danach sein Match wiederum gegen
Bernd Trautmann unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3. Wenig später
ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Kaum gefährdet war
dagegen der Erfolg in drei Sätzen von Kai Hannowski anschließend gegen Matthias Lähn. Beim 3:1-
Erfolg von Holger Bugler gegen Uwe Völker ging nur der erste Satz verloren. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Die siegbringende Taktik fehlte Manfred Quick bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Thomas Michel ab dem ersten Ballwechsel. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-
Pleite von Hans-Peter Johann gegen Sebastian Gastrop, eine Niederlage die man vor dem Spiel
eher so erwarten konnte. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Klaus Fuhr und Bernd
Trautmann, die Klaus Fuhr letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auch der Ausgang des
fünften Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Einzel insgesamt war.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Reiner Quick gelang es danach Markus Ihrig zu
bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte im Anschluss Kai Hannowski letztlich parat, um Uwe Völker final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Holger Bugler gelang es, Matthias Lähn im Einzel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg.
Da gab es nichts zu rütteln. Bevor die beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 8:7 für die
Gastgeber. Im entscheidenden Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Im
folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Johann / Fuhr über die 1:3-
Niederlage gegen Michel / Ihrig hinweggetröstet werden mussten. Damit fand der Mannschaftskampf
diesmal keinen Sieger.
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Nach diesem Unentschieden der KSG Kreidach geht es nun im nächsten Spiel am 21.10.2023
gegen den TV 1858 Beerfelden, während der SV 1972 Ober-Hainbrunn am 05.11.2023 gegen den
TV 07 Stockheim antritt.

 Statistik:
 KSG Kreidach

Doppel: Johann / Fuhr 1:1, Quick / Quick 0:1, Hannowski / Bugler 1:0 
Einzel: M. Quick 0:2, H. Johann 0:2, K. Fuhr 2:0, R. Quick 1:1, K. Hannowski 1:1, H. Bugler 2:0 

 SV 1972 Ober-Hainbrunn
Doppel: Michel / Ihrig 2:0, Gastrop / Lähn 0:1, Trautmann / Völker 0:1 
Einzel: T. Michel 2:0, S. Gastrop 2:0, B. Trautmann 1:1, M. Ihrig 0:2, U. Völker 1:1, M. Lähn 0:2


